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Qualitätssicherung im dualen Studium

Professionalität und Reflexion: 

Professionalität besteht nicht nur in der 

Anwendung von „guter“ Praxis, sondern in der 

Reflexion darüber, was jeweils „gute“ Praxis 

sein könnte.

„Daher geht es weniger um den Theorie-Praxis-Transfer, sondern viel 

mehr um die Theorie-Praxis-Interaktion!“ nach Prof. Dr. Sonja Damen, Fliedner Fachhochschule

nach Prof. Dr. Ute Belz, Fliedner Fachhochschule

Transfermethode Logbuch
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• „In-Bezug-Setzen“ von Disziplin und Praxis

• bzw. genauer: Wissen, Können, Haltung und berufliche 

Handlungskontexte In-Bezug-setzen (Polutta 2020)

• Ziel des Studiums ist es daher, die Kompetenz zu erwerben, 

Wissen, Können, Haltung und berufliche Handlungskontexte in Bezug 

setzen zu können.

• Es geht demnach also nicht um „Anwendung“ oder „Transfer“ (z.B. 

von Techniken). Vielmehr geht es um „In-Beziehung-setzen“ oder 

„Relationierung“ von verschiedenen Wissensformen.

Transferkompetenz
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Studierende in der Theorie-Praxis-Interaktion



Trias in gemeinsamer Qualifizierungsverantwortung

Praxisreflexionsseminare und 

Logbuchaufgaben als Methoden für den 

Theorie-Praxis-Transfer



Trias in gemeinsamer Qualifizierungsverantwortung

Hochschulen ermöglichen den Erwerb von

- Beobachtungs- und Beurteilungskompetenz 

sowie

- diagnostische Fähigkeiten 

und eröffnen den Blick auf sozialarbeiterisch

relevante Situationen ohne den in der 

beruflichen Praxis vorhandenen 

Handlungsdruck.
Dewe, 2012, S. 115

„Unserer Beobachtung nach 

geraten Studierende nicht 

selten dadurch in eine Krise, 

dass sie an der Hochschule 

und in der Praxis mit 

widersprüchlichen 

Vorstellungen professionellen 

Handelns konfrontiert sind.“
(Müller-Hermann & Becker-Lenz, 2012, S. 35)

Praxis

Studierende

Hochschule
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Langzeit-Praxisphasen

• Pendelbewegung zwischen beiden Lern- und Bildungsorten

• konkret Beispielhaftes vs. abstrakt Generalistisches, 

• Zulassen eigene Verunsicherungen,

• Identifizieren von Anschlussstellen und Widersprüche 

• Einüben reflektierter Praxis. 
Roth, Kriener & Burkard, 2021, S.23
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Die duale Crew

Ziel:

Unterstützende 

Rahmenbedingungen für 

Professionalitäts- und 

Persönlichkeitsentwicklung der 

Studierenden zu schaffen
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Aufgaben von Studierenden

Studierende

Auseinander-
setzung mit 

eigenen Zielen

Einlassen auf 
institutionelle 

Logiken

Kritische 
Auseinandersetzung 
im Theorie-Praxis-

Transfer

Vorstellungen 
und 

Lernwünsche

Lt. BAG, S. 28
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Aufgaben der (Fach) Hochschule im dualen Studium

Lt. BAG, S. 26
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Aufgabe der Praxisstelle im dualen Studium

Gewährleisten 
regelmäßiger 
qualifizierter 

Anleitung

Praxisanleitung 
Teilnahme an Fort-
und Weiterbildung 

ermöglichen

Tätigkeit als 
Praxisanleitung im 

Stellenprofil verankern

Freistellung der 
Studierenden für 

Lehrverpflichtungen

Lt. BAG, S. 30
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Kooperation

Schnittstellensensibilität im dualen Studium 
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Duales Studium Soziale Arbeit (B.A.)

Die praxisnahe Qualifikation der Studierenden auf wissenschaftlicher 

Grundlage beinhaltet die systematische und strukturell verankerte 

Verbindung der Lernorte (Fach-) Hochschule und Berufspraxis.
Bundesarbeitsgemeinschaft der Praxisreferate an (Fach-)Hochschulen für Soziale Arbeit in der Bundesrepublik Deutschland (BAG), 2019

Lernort FachhochschuleLernort Praxisstelle
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Reflexion erfordert Distanznahme

- Hochschule dient als Lernraum ohne unmittelbaren 

Handlungszwang

- methodisch angeleitete Betrachtung

- Zumuten von Themen, die irritieren oder sich auch 

widersprechen, 

- Standpunkte und Perspektiven wechseln
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Die Persönlichkeitsentwicklung als tragende Säule des dualen 

Studiums

„Der Mensch hat dreierlei Wege klug zu handeln: durch Nachdenken ist der 

edelste, durch Nachahmen der einfachste, durch Erfahrung der bitterste.“ 

(Konfuzius) 

„Die Verknüpfung und Verzahnung von Erleben, 

Erproben und Reflektieren bildet schliesslich

den Motor für die Entwicklung und 

Weiterentwicklung von Kompetenzen.“ 

(Studer & Hinssen, 2023)
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Meine Werte

Das Wichtigste auf der Welt ist zu erinnern, 

was das Wichtigste auf der Welt ist.
n. Christine Kok, Fliedner Fachhochschule



021 16.09.2025 Fliedner Fachhochschule Düsseldorf
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